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Der Weltkrieg .

Deutscher Äbendbericht.
MTB . Berlin , 12. März . (Amtlich.) Im Som megebiet

Mischen Avre und Oise, sowie i« der Champagne lebhafte
EefechtMtiqkeit . Auch im Osten war bei klarer Sicht die
Artillerie in mehreren Abschnitten reger als in den Vortagen .
Anderseits des Prespases und im Cernaboge« nahm gleichfalls
das Fencr zn.

I Der östm .MMW Tsgesberiiht.
WTN . Wien, 12 . Marz . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
U Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gegen die Karst -Hochfläche unterhielten die Italiener

ttitweisc ein stärkeres Geschütz- und Minenseuer . Heute früh
luttrbe ein feindlicher Angriff vor Kostanjrvica abgewiesen . Unsere
Flieger bewarfen P e s m a mit Bombe».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Buzi 25 Km . südlich von Berat , zersprengten unsere

Patrouillen eine feindliche Abteilung .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

V . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die neuen Erfolge unserer Flieger.
WTB . Berlin , 12 . März . In der Heunat hat jeder mehr

oder minder seine Sonntagsruhe , an der Front aber nicht . Alle
Zage sind sich gleich . Unsere unermüdlichen Flieger haben
statt Sonntagsruhe heiße Luftkämpfe aufgeführt . Be -
sonders an der W e st f r o n t ' ging es in der Lust lebhast zu .
Nach heftigen Luftkänrpsen zwangen unsere Lufthelden 13
Flugzeuge zur Erde nieder , davon mindestens vier
hinter unseren Linien . Außerdem wurde durch unsere Ulug-
äbwehrkanonen. ein feindliches Filugzeug bei Zele -
tekk e heruntergeholt .

Leutnant Freiherr v . Ri cht Hofen schoß bei Vimy sein
26. . Leutnant Baldamus östlich van Rouvory sein 12 . und
Leutnant Pfeiffer östlich Beosleu r seinen 9 . Gegner ab .

Während eines Lustkampfes , wobei Vizefeldwebel ,Ka -
mandel einen Soptvith erlegte , schoß Leutnant v . B ülow ,
der bereit« 8 Flugzeuge abgeschossen hat , nordöstlich von Armen -
tiereS einen Fesselballon ab . Ein zweiter F s s s e l -
b a l l o n wurde bei Sivoy l a P e r ch e durch Oberffugmeister
Tch önielder vernichtet .

Tie Jagdstaffel B o el ck e Hai aar Sonntag das 100.
Klugzeu g abgeschossen . Der Geist Boelckes lebt noch weiter
unter seinen Kameraden .

Uever 85000 Tonnen im Mittekmeer
versenkt.

WTB . Berlin , 12. März . (Amtlich.) Im Mittelmeer wur¬
den versenkt : 6 Dampfer und 8 Segler mit zusammen Z5VW
Tonmn , darunter am 17 . Februar der bewaffnete fran¬
zösische , von Zerstörern gesicherte Truppen -

transportdampf er „A t h o s " (12 644 Tonnen) , mit einem
Bataillou Senegalesen , sowie 1090 chinesischen Mu -
nitionsarbeitern an Bord , am 27. Februar ei» be -
wassncter begleiteter Trausportdampfer von
etwa 5000 Tonnen mit Eisenbahnmaterial als Ladung , am 6.
März der italienische Dampfer „Porto di Smhrue " mit
Mehl und Stückgut von Genna nach Alexandria , am 7. März
ein bewaffneter , von Begleitfahrzengen gesicherter T r a « S-

portdampfer von etwa 8000 Tonnen .
Der Chef des Admiralstabes der Marine

Einführung der Militärdiktatur
in Petersburgs Moskau und Odessa.

0 Berlin , 12 . Mörz . In Petersburg , Moskau und Odessa
ist , nach schwedischen Meldungen , die Militärdiktatur in
etwas verschleierter Form eingeführt worden . Es ist das Werk
Protopopoffs , der sich gegen alle Ueberraschungen von feiten der
Arbeiter sichern will . An einigen Bezirken Petersburgs wurden
neue Kosake n°B r i g a d e n aufgeboten. In Moskau wur -

den ebenfalls neue K o s a k e n°F o r m a t i o nen eingezogen.
In Odessa wurden verstärkte Po^ izei -Abteilungen mit Maschinen¬
gewehren ausgerüstet .

() Berlin , 12 . März . Aus Petersburg wird berichtet, daß
sich die G e t r e i d e k r i s i s mit einer KohlenkrisiH der-
bindet . Petersburg und Moskau waren in der
letzten Wocheohne Kohlen .

() Berlin , 12 . Febr . Einer Genfer Depesche des „B . T .
" zu-

folge, wandten sich in der russischen Duma die bäuerlichen Abge¬
ordneten gegen die a l l z u n i e d r i g bemessenen H ö ch st-
preise des Getreides . Der Abg. Gorodilow kündigte an . daß
die bäuerliche Bevölkerung unter diesen Umständen die Saat
a u s d a s ä u ß e r st e b e s chr ä n k t .

() Amsterdam, 12. März . Einem hiesigen Blatte zufolge
meldet die „Times " aus Petersburg : Am Samstag nach-
mittag herrschte große Aufregung a u s den Straßen .
Kavalleriepatrouillen durchzogen die ' Stadt nach allen Richtun-
gen. Die Menge jubelte den Truppen zu und die Soldaten der
Menge . Die ganze Angelegenheit hatte nicht so gefährlich aus¬
gesehen , wenn nicht die Leute stundenlang vor den Brotläden
gestanden hätten , aber durch die Anwesenheit taufender Warten -
der erhielten die Lebensmitteldemonstrationen ein ernsthaftes
Aussehen . Die Läden in dm äußeren Viertels und in den

Fabrikvierteln wurden ernsthaft befchaoigt . Aus M o »-
kau liegen noch keine Berichte vor . Dort muß die LebenS -
mittelkri se ernsthafter gewesen sein als in
Petersburg .

WTB . Kopenhagen, 13 . März . Wie die Petersburger Tel .-
Agentur meldet, hat der außerordentlich starke Schneefall
dieses Winters ernste Störung im Getreidefracht
verkehr der russischen Eisenbahnen verursacht. Die Schwierta -
kettet einer regelmäßigen Versorgung der Hauptstadt hätten m
der Bevölkerung eine übertriebene Besorgnis hervorgerufen . Du
Bevölkerung habe aus Furcht , daß auch die Brotvorräte zur Neig'.'
gingen angefangen , das Brot mit Gewalt fort zu
nehmen und auf diese Weise einen mehr oder minder fühl
baren Mangel herbeigeführt . Besonders die Frauen der unteren
Stände hätten in einigen Stadtteilen Unruhen hervovge-
rufen , die aber dank den energischen Maßregeln der Behörden
nirgends einen ernsthaften Charakter angenommen liättcn .

Gleichzeitig sei eine Reihe von außerordentlichen Maßnahmen
getroffen worden , so der öffentliche Verkauf von 'Brot in den
verschiedenen Stadtteilen . Da übrigens die Schneefälle nachge¬
lassen hätten , sei die normale Versorgung der Hauptstadt mittels
der Eisenbahn nur noch eine Frage der Zeit..

China und der Krieg.
WTB . Peking , 11 . März . (Nicht amtlich , Reuter .) D«s

Abgeordnetenhaus hat in geheimer Sitzung die Politik
der Negierung einschließlich öcs Abbruchs der Beziehungen zu
Deutschland mit einer Mehrheit von 300 Stimmen gut ge
hecken .

♦
Deutschland wird auch diese Meldung mit der nötigen

Fassung hinnehmen . Sie wird keinen tieferen Eindruck machen
als die Nachricht , die uns einst den Anschluß Portugals an
unsere Feinde verkündete. Seit dem Sturz der Maiidschn
Dynastie ist China , dessen Ansehen im Kreis der Völker scho-?-
twh « : im umgekehrten Verhältnis zu seiner Größe stand noLt»
zu einem wirtschaftlichen AusbeutungsobjekL für die Entente -
Völker herabgesunken . Nun haben sich England und feme Be -
biindeten auch noch Anschluß des Reichs der Mitte au ihve
Mächtegruppe im vollsten Sinne erkauft . Einen Einfluß aus
den Gang des Krieges wird die Entscheidung des chinesisch.-«
Abgeordnetenhauses nicht haben. Und das ist das wichtigste m
jetzigen Augenblick , alles übrige wird sich nach Friedensschluß
finden .

*
Die Haltung des Präsidenten .

WTB Peking , 6 . März . (Nicht amtlich.) Reuter . Nach
den letzten Nachrichten über die politische Krise ist die Hal¬
tung de Präsidenten in der Frage der chinesisch - deui -
schen Beziehungen schwankend gewesen . Er wehrte ftcU
energisch liegen den Beschluß des Ministerrats , die Beziehungei -.
zu Deutschland abzubrechen und darüber hinausgehende Maß
regeln zu treffen , wobei auch an die Möglichkeit eines Anschlüsse --

Wor einem Jahr.
13. März 1916 . Lebhafter Artilleriekamp ^ beiderseits der Maas

bis zur Mosel. Erfolgreich« Fliegerangriffe auf die
Strecke Clermont -Verdun . — Russische Angriffe an der
bessaraovschen Front und am Dnjestr abgeschlagen . — Der
englische Hilfskreuzer „Fauvette " gesunken .

tll
« .

Dornenvolle Wege.
Roman von A . W i l k e n.

(26) (Nachdruck verboten .)

„Na nun bekenn mal Farbe , klein Jlseken, " schmunzelte der
alte Kapitän , sich an seine Nichte wendend, „was war denn das
siir

'n schneidiger junger Herr , der vom letzten Sonntag ? Wohl
flfc Art Freiersmann ?"

Ilse willide rot bis unter die Haarwurzeln .
„I ttw , Onkel," wehrte sie ab . „Das war der Bruder meinet

liebsten Freundin . Ich habe doch keine Freier .
"

Hier glaubte nun Papa Butenschön mit seiner Meinung
hervortreten zu müssen .

„Nein , Schwager , unser Jlseken ist tro^ ihrer Jugend doch
ein verniinftigM Mädel, " betonte er . „Wie wird die sich in
« inen ivindigen Leutnant vergaffen ? Für solche Sck)uldenmacher
Und Luftikusse ist mein Mädel dach zu schade .

"
Eott , diese Familiensimpelei w,r geradezu niederdrückend,
tzlse iagte nichts. Langsani war das Blut aus ihren Man¬

en zunickgeebbt , eine tiefe Blässe hinterlassend . Unwillkürlich
Pnte sich etwas gegen des Vaters Worte in ihr auf .

Wie konnte er wissen , daß Oswald von Emden ein Luftikus
p " -' ? Glich er nicht seiner Schwester aus ein Haar ? Uich
P 'nte eS ein sinnigeres Mädchen -seben . als Adeline von Ei».

-UN ? Auch die Majori » war eine Dame oamme ii fnuf . Ein
.

' ' ^ch . in diesem Milieu aufgewachsen , wie konnte er denn so
len . daß :nan mit Verachtung !k>ii ihm i» sprechen sich erlan -
dirrfie?

Ilse glaubte sich zu erinnern , einmal gehört zu l>abeu , daß
der Kausmannsstand ein Vorurteil gegen den Ofsiziersstand
habe, und umgekehrt . Zwei verschiedene Welten mit verschie-
denen Ansichten und Lebensbedingungen . Dennoch , wenn sie sich
auch nicht verstanden , hatte der eine kein Recht , auf den anderen
mit Verachtung herabzublicken .

Ihr 'wurde eng in dem niederen Stübchen und Äa gerade
die Sonne , glorreich hinter einer dicken Wolke hervorlugend ,
freundlich und aufmunternd zu einein Spaziergang aufzufor¬
dern schien, erhob sich Ilse .

„Komm , Paul , sagte sie, „wir ,?ehen mal nach dem Strand
hinunter .

"
Paul sprang wie elektrisiert auf .
Gott , diese Familiensimpelei war geradezu nieder d̂rlickend
„Ja , aber gewiß," rief er eifrig , der Schwester zuftinrmeud .

„ Ihr verzeiht , muß mal den Strand revidieren , mal 'n wenig
Umschau halten .

"
„Ja , geht nur , geht, " lachte der Kapitän .
Und als sich die Tür hinter den beiden geschlossen , sa^ te er

gemütlich : ,,So 'n junges Volk hat kein Sitzfleisch . Du , sag mal ,
Karl , wie macht sich der Junge denn hinterm Pult ? Hätte
drauf schwören mögen, daß er sich niemals zwingen ließe . Und
wenn er Hungers hätte sterben sollen . Er hatte Ehamkter , hatt -'
Rasse , wenn er auch nur ein stiller Junge war . Stille Wasser
sind bekanntlach tief . Wir Blankenese? machen niemals viele
Worte , aber wir haben s> in uns .

"

„Es fließt doch nicht nur euer Blut in feinen Adern .
" er¬

klärte der Großkaufmann gekränkt. „Er ist dock» auch mein
Sohn . Und ich bin, der geborene Kaufmann . Außerdem sind
dem Großkausmanne keine so engen Grenzen gesteckt . Vor uns
liegt die Welt mit ihren mannigfachen Erzeugnissen. Vor un -
seren geistigen Augen erstrecken sich weite Plantagen : wir fdtu
neu die Ernte der ausländischen Erzeugnisse bis in die kleinften
Details verfolgen . Wir ziehen glerchsamr mit unseren Schiffen
hinaus in -die Welt —"

Der Kapitän unterbrach den etwas phantastische » Gedanken-
gang seines SÄwagers mit einem tiefen , gemütlichen Baß -
lachen .

„Bei euch spielt da eben die Phantasie , Karl . Ihr reist in
den Wolken, in de? Unbildung . Den Jwwk verarmt ? twadi

wirklichem Erleben . Es genügte ihm offenbar nicht , wenn et
die Reiskörner prüfend durch feine Finger gleiten ließ , sich iid d *
Heimat dieser Kornart zu versetzen: von Kafseeplantage,r ui>
Kakaoernten hat er vielleicht ausgiebig gelesen , dock? das wirk-
liche Erleben , Karl , das fehlt dock) . Daß dir das wirklich? Ver¬
ständnis dafür so gänzlich abgeht!"

„Ja , das geht nur ab .
" erwiderte der Großkaufniann hiitzig .

„Der Mensch soll auf >dem Platze, wo das Schicksal ihn hingestellt ,
seine Pflicht erfüllen , nicht einem abentuerlicheu Drange nach¬
geben . Er hätte ja auch gern mal auf einige Jahre ins Austau ?
gehen können, wäre bei einem Geschäftsfreunde eingetreten , «be -,
erst soll der Mensch doch etwas lernen. Wenn er nach Absolvie-
rung der Lehrzeit mir gesagt hätte : .,Vater, ich habe keine ßttii
zum Kausmannsstand , da hätte sich darüber reden lassen —"

„Doch nicht mit dir , Karl," fiel ihm Peter von Appen scl ilei¬
dend in die Rede. „Es waren drei bis vier Jahre vergeudet gc-
Wesen. Du hättest 'doch niemals in eine Uinfattelung getrilligt ."

DaH Gespräch schien sich g^valkig zusvitzen zu wollen , deuu
dem alten Kapitän vor nichts zuwider al° Zwang, wenn es sich
um eine Lebensfrage Handel,e . Er hatte dach auch zwei Süh .
gehabt , sie hatten wählen können nach ihrem Willen . Nmtiirlkfe
waren beide seeleute geworden . Hans Von Appen war ein
Opfer seines Berufes geworden, Hein verdiente sich ein schäm*?
Stück Geld mit Passaaierfahrten aus dem Hudson. Seinetweg .m
hätten sie o. iich Landratten werden können . Nur kein Zwang in
Lebensfragen .

Er saf behäbia und breit in dem altväterlichen Ohrensessel:
Karl Butenschön ärgerte sich über den Schloager, der troh feiner
weiten Fahrten doch sehr einseitig veranlagt war . Was ha !!?
denn Kapitän von Appen Großes im Leben geleistet? Er haue
die Waren der Großkausleiite aus fremden Bindern deirmu ' .
bracht. Ihm konnte die Art der Ladung gleich bleiben . War ?
Kaffee . Kakao. Reis oder Tee oder was innner sonsi . Sein W ->
ken war gleich einer Maschine : und nur das eine blieb vielleicht
bestehender war der Herr auf dem Wasser . Im Kampf mit dem
nassen Element , da lag seine Stärke , sein Wirken , aber es lr>a*
doch nur einseitig. Er . Karl Butensckvn . übersah

' ein reichere«
Feld : seine Kenntnisse waren mannigfach ausgedehnt und konn
ten in seinem weiten Berussfelde überall Kur Geltung koinmen.

(Fortsetzuna
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Entente gedscht wurde . Tcr Präsident erWrte , öak er

ein daZ Recht habe , Krieq »u erklären -. Er vertrage Wieß -
jich die Lösung der Krise dem Vizepräsidenten Leng -
k o u t ch c n fl an , der nach Stientsin ableiste , um den Minister -
Präsidenten aufzufordern , seine Demission zurückzn -
ziehen - Dieser Versuch des Vizepräsidenten soll gelungen
' ein und der Ministerpräsident kehrt heute abend nach Peking
zurück

Die Lage in Mexiko.
MTB . Bern , 13. März . „Perit Parisien " meldet ans

Washington - Di ? Lage in Mexiko werde
beunruhigender . In Washington einlaufende Nachrichten
bestätigen , daß & c h e i m e Versammlungen von in
Mexiko ansässigen oder aus den Vereinigten Staaten einge -
troffenen Deutschen in Veracruz und Monieret ) alltäglich si>utt -
fänden . In der Mhe d: r Stadt Mexiko wurde kürzlich eine
sehr starke Funken st ation errichtet , die direkt mit
Deutschland verkehrt . Die Gerüchte , daß U - Bootstaitzpunkte ini
Golfe von Mexiko bestehen , scheinen sich zu bestätigen , ebenso , haß
die dortigen deutschen U -Boote die Aufgabe Haben , die
Petreleiimansf -rchr nach England zu unterbinden . Für die
Präsidentenwahl ist Carmn ->a bisher der alleinige ernst -
fcoste Kandidat . Vielleicht tritt in letzter Stunde der Minister
Obregou ans . Die Washingtoner Regierung gab JnstMktionen ,
alle deutschen Treibereien zu bekämpfen und bereitete sich auf
alle Fälle vcr .

WTB . Berlin , 12 . Marz . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt zur mexikanischen Angelegenheit : Obwohl aus
oein Bericht über die Verhandlungen des Hauptansschusses deS
Reichstages bekannt ist , daß die Instruktion fiir unseren
Gesaiidten in Mexiko als chiffrierte Weisung nach
Washington ging , wird in der Presse wiederum von einen :
„Zitmnovmannbrief " gesprochen und die Unvorsichtigkeit des
brieflichen Verfahrens erörtert . Wir möchten daher erneut aus -
-'viicklich feststellen , daß die Instruktion überhaupt nicht auf
brieflichem Wege abging , weder von hier nach Was-
lnngton , noch von Washington nach Mexiko .

DI« Rückreise »«S Grasen Bernstorff.
* Berlin , 12 , März . Ueber die Ankunft des Grasen Bern -

jtorfs in Chriislmniai wird dem „ B . L . -A .
" berichtet : Miide und

abgespamit erreichten Graf un-d Gräfin B e r n st o r f f.
das deutsche diplomatische Kousu -larkorps uub eine große ^ah !
-eutraler Passagiere nach Wstnndiger Reise Christiania -. Trotz

deZ auf der Fahrt sehr stürmischen Wetters verlief die Reis»
rchne besonderen - Zwischenfall - Bei dem zum Abschied veranstal -
reten Kapitänsessen , zollte Graf Bernstorss dem Kapitän
Thomson und der Mannschaft hohes Lob und sagte , er fet
sehr erfreut darüber , ^ ß er unter dem Bereiche der dänischen
Flagge zurückkehre , da seine Familie zu diesem Land in histo¬
risier Beziehung stehe. Ter Botschafter sagte , daß weder der
Kapitän noch ein einziges Mitglieder der Mannschaft auch nur
ein einziges Mal unter den unangenehmen Umständen in Hals -
fax die Geduld verloren hätte . Als der Dampfer „ FrSderik VIII .

"
iu den Hasen kam , wurden von der Brücke von Damen und Mit -
gliedern der deutschen Gesandtschaft dem Grafen Bernstorss
Grüße zugerufen . Auch wurde „Deutschland , Teutschland über
alles " angestimmt und unter tiefer Bewegung von den Deutschen
an Bord mitgesungen . Zeitungsvertretern gegenüber sagte der
Botschafter , da er fast vier Wochen außerhalb der politischen Er -
e - anifse gewesen sei , könne er sich über die deutsch-amerikanischen
Beziehungen nicht näher aussprechen .

Wie dem „Kerl . Tageblatt " berichtet wird , verbrachte den
vorgestrigen Tag Gras Bernstorff mit seiner Gattin und seinen «
Gefolge an Land , hatte eine längere Unterredung auf der
deutschen Gesandtschaft und nahm das Mittagessen
in der W -shnung des Gesandten ein . Die Passagiere des „Fre¬
den ! VIII .

" erzählen , daß das Schiff während ' der 12 Tag « sei»
n ^s Aufenthalts in Halifax von 100 Soldaten an Bord bewacht
wurde . Niemand durfte Briefe oder Telegramme empfangen
oder absenden « oder an Land gehen . Die Zollbeamten unter -
suchten alles . Bei der Gräfin Bernstorff suchte man laut
„ Verl . Tageblatt " nach Geheimpapi .' ren zwischen den Schuh »,
fehlen . Das Ergebnis der Zvlluntersnchung war höchst gering -
sugsg . 3 odex 4 Damen führten Wärmflaschen aus Gummi mit ,die beschlagnahmt wurden .

WTB . Kopenhagen , 13 . März . Da -Z' Eintreffen des Dam *,
pfers „ Frederik VIII .

" im hiesigen Freihafen wurde gestern von
einer großen Menschenmenge erwartet . Nachdem gegen Ml
" h' die Verbindung zwischen Schiff und Land hergestellt worden
tt^ r . begab sich der deutsche Gesandte Graf BrockSorfs -Nautzau
mit 'den Domen , und Herren der Gesandtschaft zur Begrüßung
des Botschafterpaares , das vorzüglich aussah und die lange , be-
scÄverliche Seereise gut überstanden zu Habel» schien. Nach ein -
stündlgem Aufenchalt verliehen der Gesandte und die Mitglieder
der Gesandtschaft das Schiff . Gegen 1 Uhr begab sich das Bot .
sck̂ sterpaar nach dem Hotel dAngleterre , wo das Frühstück
r :<ngenommen wurde . Darauf unternahm es einig Spazierfahrt
durch die Stadt und die Umgebung . Abends TVz Uhr gab Gras^ rockdorfs-Nantzau zu Ehren des Grafen und der Gräfin Bern -
storff eine Festtafel , inozu die Damen und Herren der früheren
Washingtoner Botschaft un -d der hiesigen deutschen Botest ge>
laden wanen . Die Abreise nach Berlin mittels Sonder -
zuges ist auf Dienstag früh VA Uhr festegesetzt worden .

Das „freie Geleit " Bernstorsss .
* Berlin , 12 . März . Nach Heimkehr des Grafen , Bern »

uc rsf wird , wie der „L . - A .
" aus Christiania berichtet , die

deutsche Regierung in Washington Protest einlegen gegendie Auslegung , die die Engländer dem freien Geleit für
den Grafen Bernstorff gegeben haben , insbesondere deshalb
weil f,e Tii Halifax mit Ausnahme des Botschafters selbst das ae^
Mute diplomatische Personal körperlich durchsucht
h -vfren .

3 « r vliimischeu Bewegung .
Ew BerAterstctter des . .Nienwe Rotteröa - . - sAen Courant "

fchrebt im Abendblatt vom 3 . März : Das viä mische Volk
werden die Aktivisten wohl niemals hinter sich
haben . Ein gemeinschaftliches Auftreten des vlämifchen Vol -
k' .'s gegen die Wallonen oder gegen dm belgischen Staat kann
nur als ein Hirngespinst in der Einbildungskraft jemandes auf .
treten , der niemals mit dem Volke in Berührung kam . Die
Vlltmen und Wallonen haben bei allem Sprachengegünk doch
diel zu viel gemeinsame Eigenschaften , nm sich gegenseitig die
Haare ^ausznraufen . Sie besitzen auch einen zu scharfen politi -
vhen ^ iim . um nicht zu begreifen , daß sie auf ? inar ^ >er angÄoje -
sen. und , wenn sie frei und in Wohlfahrt unter dem europSisckeii
System von Völkern und Staaten leben wollen .

> ,
l

'
i : ° !" 1 I ^ c Bewegung ist nicht so einfach , wie

viell ' in Holland glauben . Sie ist nicht ein Kampf der Vlainen
!' egen die Wallonen , sondern weit eher ein Kampf zwischen "den
französischen Vlamen und denjenigen Vlamen , die ihr Volk wie -
d ? r gut vlainisch machen wollen . Unter letzteren sind die Aktivi -
si -' n die Stürmer , die vor nichts zurückschrecken. Sie toissen.eaß das Volk nicht auf ihrer Seite stehen wird . Aber sie hoffen
e ?n? e -

.nfTichreitfw Gruppe zu werden , mit der die belgische Re -

Üicrilua früher oder
^
spät «-r -wird rcämeu inüsscu . : ü .cr-

jeugt ,
"
baß dieses geschehen muß jumt Borteil firr das olämische

Volk . Sollte sich hieraus in Belgien xm innerer Zwist ent >
wickeln, dann würde es den großen Nachbary im Osten
sehr freuen .

Die deutsche Seesperre.
Versenkte Schiffe .

WTB . Christiania . 13 . März . (Norwegisches Tel .-Bnreau .)
Der Haugesuuder Dampfer „Lars Fostends " wurde in der
Nordsee außerhalb der Gefahceirzon « versenkt . DK Mann ,
schaft wurde in Peinbrock gelandet. Das Gr i nistader Segelschiff
„ Silys " (750 B .R .T .) wurde versenkt . Der Christwnsunidel
Dc>nipser „A s b j ö r n " (3459 B .R .T .) wurde in der Nords «
außerhalb der Gefcchrzone versenkt . E >n Schiffsoffizier wurde ,
getötet , 3 Leute find krank oder verwundet . DaS Schicksal der
übrigen Besatzung ist unbekannt . Das Toedestrander -Seczelschrfs
„Spartan «" (2287 B .R .T .) Wurde außerhalb des Nordsee -
Gebietes versenkt . Die Mannschaft wurde m < Irland gelandet .

() Haag , 12 . März . Das niederländisch -indische Tank -
stoeniboot „ Matschapps " hat aus Lissabon die Nachricht erhalten ,
daß der Dampfer „Ares " 50 Meilen von Eascaes in der Tajo -
Mündung von einem deutschen Unterseeboot torpediert
wurde . Die Besatzung wurde nach den vorliegenden Berichren
gerettet . Der holländische Dampfer „A st r o o m"

, von dein das
Gerücht ging , daß er torpediert worden sei . ist gestern woHlbe-
halten in Nmuiden angekommen .

Englische Ersatzschjfse.
WTB . Berlin , 13 . März . Eine Anzahl englischer Werste «

hatte , wie die „Voss. Ztg .
" meldet , Pläne Hum Ba u von

Hände ls -U -B o o t e n ausgearbeitet . Bon ' ihrer Ausführung
ist Abstand genominen worden , da ettoaige Ergebnisse gegen -
über der steigenden Frachtraten 'Nvt bedeutungslos sein mühten ,
dagegen wurde der Bau von Stand a r dschiffe n nach dem
Vorbild der MasselchersteAnng inr Automcrßilwesen möglichst ge¬
fördert . y

Englische Btfnrchtungcn . '•

0 Berlin , 13 . Mrz . Wie dem „B . T ." aus Lugano mitge -
teil : wird , erklärte der englische Marineminister im Londoner
Aldwichktub , die deutsche U -B ootsgefahrseinochnicht
beschworen . Wenn die Torpödierungen so Wetter gingen ,
würde England int Jahr 6 Millionen Tonnen verlieren . Man
habe die Pflicht , das schlimmste anzunehmen .

Die Schisfahrt zwischen Schweden nnd Holland .
() Stockholm , 13 . Marz . „Stockholms DagDiad " erfährt

aus Göteborg , daß man dort mit dem Plan umgehe , dir
Schiffahrt zwischen

'
Schweden und Holland

wieder aufzunehmen . Zwei neue Feuerschiffe sollen
durch die freie Lone zwischen dem deutschen und dem englischen
Sperrgebiet den Weg weisen .

Die Bewasfnuna der amerikanifcheil Handelsschiffe .
MTB . Ncwhork , 13. März . (Reuter .) Der Korrespondcn

der „Associated Preß " meldet , daß nach Ansicht des Staats
departements ein bewaffnetes amerikanisches Handelsschiff be
rechtigt sein würde , beim bloßen Erscheinen eines deutschen
U -Bootes oder Periskops alle Maßregeln zu einer Ver
teidigung zu treffen unter der Annahme , daß das feindliche
U-Boot feindliche Absichten habe . Nach dieser Ansicht könne ein
bewaffnetes amerikanisches Handelsschiff auf ein deutsches U
Boot sofortfeuern , sobald es gesichtet würde . Diese Ansicht
gründe sich auf die von Deutschland verkündete Absicht, auf ^ icht
in bestimmten Zonen alle Schiffe zu versenken , einerlei ob sie
neutral sind oder kriegführend , ob sie Passagierdampser , Fracht
schisse , oder Beförderer von Bannware sind.

Neue Transportschiffe .
0 Berlin , 13 . März . Am 16 . Metz soll in Washington , ein ^

Kongreß der Vereinigten Reedereien Nord -
a m e r i k a s vom Stillen - und vom Atlantischen Ozean statt
finden , der über den Bau ein er großen Flotte von
Holz schissen von 3000 bis 3600 Tonnen beschließen wird .
Diese Schiffe werden hauptsächlich für die Transatlantischen
Fahrten dienen , für Lebensmitteltransport nach Häfen von
Nationen , deren Interessen , wie verschiedenen Morgenblüttern
berichtet wird , mit denen der Vereinigten Staaten im Falle
eine ? Krieges im Einklang stehen».

ch

Italien nnd der U -Bootkrieg.
WTB . Rom , 13. März . (Nicht amtlich . ) Ageneia Stefan ? ,

Die Kammer erörterte am Samstag - die Interpellation über
die wirtschaftlichen Fragen . Marineminilster Corsi

r
$ ir U -Bretsblocko .de i Mehr als 1000 Geschütze sind bereits
die Bewaffnung der Handeisschiffe verwendet worden ,

60 % der italienischen Handelsmarine sind bewaffnet und
mehrere hunderte funkentelegraphischs Stationen eingerichtet
worden . Der Minister schloß mit den Worten : Die Gesamt
tonnaze aller cilfliierten und neutralen Staaten genügt nicht ,
imi die Ansprüche des Sschandels zu befriedige, '. Durch strenge :
Einschränkung des Verbrauchs und dank der Tätigkeit der
.Handelsflotte und der Marine wird man mit dem Feind fettia
iverden können . Nach der R!ede des Marineministers sagte der
Lebens mittelko m m i s s a r u . a . : Tank der Haushalten
mit Getreide wird man bis zur uächsten Ernte durchkomme ,
können . Es sei eine Organisation z»,r RegÄung der Getreiidr
Verteilung geschaffen- Brot - und Zuckerkarten werden in alle ^
Provinzen eingeführt werden . Die Gefahr einer Hnnaersne
besteht nicht .

*
Ter englische Druck ans die amerikanischen

Reeder.
ili Rewyork , 8 . März . ( Funkspruch vom Bertreter des Wolr

buveaus . ) Nach T «pesÄ )en aus Washington be -schästigt sich > de
LandeSamt für Schiffahrt :nÄ den Maßregclir , dir gegk
die englische -HantTunyKweise ergriffen wenden sollen , ameri
konische Schiffe zu zwingen , englische Zufuhren
befördern . ES wurde kekannt zegeben , daß dir @rHiauMui « t des Präs
oenten , nach !?enen ec> verboten ist. «nnerikanisch « Schisse in fremde Rr
gifter einzutragen , ohne oie Erlaubnis des SchitsschrisamteS einzr
holen , als ein Mittel benuyt werden soll, uiu den englischen Maßregel
ein Ende zu setzen Die Qaye ist durch die fortgesetzte Zurückha '

tung des Schoners „ Mathies New man " aus N ^ vyork akut gc
worden , der seit mehrvrxn Monaten m Liverpool festzelialten wird , d
er die nötigen Reparaturen nicht ausführen kann , weil der KaMä
nicht cmwilligen wKl, KOegSm -Zterial zu oeförderm . Die cmierilwi .
fchen Reeder beschwerten sich bitter über die englischen
nrvhungen , sie zur Kohlenfahrt zwischsn England und Franireich z
zwingen und über die Versuche , fie zu nötigen , Munition zu b« forde - >
Sie stellen fest, daß die amerikain »schen Schiffe , denen in englHche ^
Hafen di« KohkU' ausgehen , g«zwung -! n U>ord«n sinii, einzmrMigei
Kobleirladungen nach Frankreich zu nehmen . Man erfährt auch , txi
das Echrfsahrtkamt die Absicht hat , sich mit der Kohlenoersvrgui !
amerikanischer Schiffe mn Millen Ozean zu bemflen . Schilfa die uo .
San FranziKko noch Manila fuhren . w >rd - n geztvungen , sich nach de
von der englischen Admirattät festgesetzten Beschränkungvn zu richte :
wenn fie in englischen KMenltation ^n in China Koblen neHm<
mutzte » , bevor sie Mstimmuids «? » -rreicht «

i . u n . . . r ' tl ' ; " f!hn : - , ilt .. ,
ÄjiUiiam ieinnan , in einem im letzten Monat geschriebenerl Bvief i

''
-.

von manchen Krilgsührcnden eingerichteten „stblwarzen Liften "
Buickert^stimmungen streng verurteilte .

Die Opposition gegen das Kabinett Briaud
WTB . Paris , IL. März . Nach dein Uu« >blatt betrug di« Xh -, k .

der Regieriu ĝ bei der ersten Abstimmung am Freitag 25g, die Min ^
heit 180 Stimmen . Tic zweite Abstiminung . er ^ab noch der
L94 gegen eine Slininie .

WTB . Bern , 12 . März . Tie Ausmerksaniieit der franz ^sü^
Presse wendet sich ganz den letzten Kam m e r d e batt e » jii . .
erklärt , diese Debatten hätten durch 'das Eingreifen von Klotz ^
Briand durchaus einen politischen Char « kler angenommen . Selbst
i*k regierungstreue Presse gibt zu, datz die Lage d«s Kabinetts Äricmi -
eiiieit Augenblick lang sehr geifährdet tvar .

„Journal des Debats ' schreibt: Die unangenehme Seite
an der Lage ist die, daß das vaollamentari 'che und gauvernementM .
Uinbehagen durch die ständige Wiederholung der BevtranenSfrage niä ;
gemildert werden kann . Man muß sich wieder daran gewöhnen , doj.
das Parlament wie « i Friedenszeiten seine Geloohniheit, di« Politi^iW,
Kämpfe und die Bekämpfung der Regierung nieder ausgenommen ljet .
„ Fi ga r o" fragt angesichts der erheblich gewachsen« n Lpposttion ,
man aus der ständigen Abnahme der Mehrheit schieß, -
muffe, daß diese sich auflöse und schließlich kein Bevluauen mehr zu de .
Regierung haben werde . — ..Temp s ' tadelr die schwankende PMj -
der. Regierung und fordert das Pvrlnnenit auf , nicht aus pÄvtis«hen
Gründen Opposilion zu treiben . Die Regierung habe nicht mehr di .
gewohnte Mehrheit gefunden ; diese könne nur durch eine letzte Kraft
anstr^ngung und Aenderung der Methode zurückgeloounen werden . Da?
Land wolle , daß die Versprechungen anch verwirklicht würdm . —
„Radi cal " betont , daß die Regierung es liienial -s an Versprechungen
habe fehlen lassen . A-ngesichts des VersagenS der Reg i er u nx
s« es schwierig , von ihr ein energisches Vorgehen für die Zukunft ^
erwarten . — „ Er an ement " stellt schließlich die Tatsache fest, dch
zwei Absti ni in ungen natwrlrdig gewesen sind, um nach der ©t
schöktscrdnung des Hauses die erjorfvefche Zahl von Stimmen für fce
Mehrheit zu erhalten . Das stehe iu d.'r parlamentarischen Vergangen ,
heit Frankreichs einzig da. Für die Kriegszeit sei dies jedenMs tm
unmögliche Lage .

MTB . Bern , 12 . März . Ae „ Depöche de Lyon " meldet au-
Paris , der Deputierte Petitjean werde eine Jnter -
p e l l » t i o n über die tilge in eine R e g i e r u n g. s -
Politik in der Kmiuner einbringen , um der Kammer zu er-
mögllichen, sich klar kruszusprechen und um den Mtglisdern de-
Opposition die Mä ^ ichkeit zu geben , in unzweideiltigor Ab-
stimmung ihre Ansicht darzulegen .

Ans dem Reich.
Sin Antrag aus Umformung des Leninschen Herrenhause «.

WTB . Berlin , 13 . März . (Nicht anglich .) Dem preuUMen
Abgeordnetenhaus ist nachsteheiider Antrag Dr . Z^ riedberz
(natl .) xiigeNiiigen , das Haus der Abgeordneten wolle bc-
schlichen , die k. Staatsregierun » zu ersuchen , einen Gesetz « «,
wlirf vorzulesen , durch den eine Veränderung der Zu
s a in in e n s e tz u n g des Herrenhauses in der A-rt her¬
beigeführt wird , daß unter Aufrechterhaltung des Berufung ?-
rechts aber unter Beseitigung aller Familien » uns
Standes rechte die bisher d>ie Mitgliedschaft zum Herren -
haus begründeten , allen größeren Koniinunalverbänden , fowi?
allen fiir dos wirtschafAiche und kirltnrelle Leben unseres Volkes
'vichtigen Berusskreise eine aus Wahlen hervorgehende , ilm ;:
Bedeutung entsprechende Vertretung im Herrenhaus gewarnt
wird .

Die Gewerkschaften und Freiherr v . Schorlemer .
* Düsseldorf , 11 - März . In Zentrumsblättern dies Ii «

dnstrivgebiets vei'öffentlicht heute der Zentriinisapgeo -rdnc !^
Giesberts , dem in der zweiten Lesung deZ-^Land>imrtschast >
Haushalts im Abgeordnetenhanse durch Schluß ver An ?
iprache das Wort zu einer Entgegnung auf die Rede des Land -

wirtschastniinisters abgeschnitten war , eine ausführliche Tor .
legnng über den Inhal t , den Zweck und den Erfolg de ,
bekannten E i n g a be der G e w e r k s ch a f t s v e r b a n de.
Giesberts gibt die Stelle in der Eingabe , worin dein Ministe :
voi'geworfen wurde , daß er sich schützend vor die privatwirtscha 't.

lichen Ansprüche der Landwirtschaft stelle nnd diesen eine Ans.
nützung der Lebens niitielnot des deutschen Volkes sichere, rM -
haltlos preis , bedauert diese Erklärung iind erklärt , 'daß dari »
qlekt>zeitig eiir schwerer nnd großenteils unberechtigter
Borwurf

'
gegen die Landwirtschaft selbst liege . An¬

derseits sei aber der Wahrheit di« Ehre KU geben und zu erkläre "
daß diese Auffassung m weiten Kreisen nicht bloß der Mrveiler -

schaff, sondern der stäbtischen industriellen Bevölkerung vw
breitet sei. Ebenso bedauerlich sei os aber auch, daß der Ministe
sich in seiner , berechtigten Abwehr zu Ausdrücken Habs hinreißen
lassen , denen aufs lebhafteste widersprochen werden müsse .

IumZ5j !ilingr«RkgittUgsjnbjlSllK
dks irofljrriop von Htjsr«.

13 . März .

Ein besonderer Festtag ist heute am 13 . Marz dem & v o s»
erlogt um Hessen beschiedLN . 25 Jahre sind verflossen.

H' il S . K . H . der Großheryog E r n st Ludwig von Hesse »
- >! d bei Rhein den Thron bestiegen hat . Damit vollendet

-ich ein Vierteljahrhundert , das in lebeni -igster Anschauli6 >l ^ ^
-in leuchtendes Beispiel fürstlichen Schajsens in deutschen Laii-

: cn und zugleich ein Vorbild edler fürstlicher Volkstümlichke ^
vor Augen führt . „ , M .

Iii ! jmrendfrischcn Alter von 24 Jahren zur Regiermig de»

Hessenlandes berufen , hat Großherzog Ernst Ludwig allezeit mU
erster Gewissenhaftigkeit nnd dem ausgevrä .zt starken Verant '

worti -UMgesübl , das namentlich nnserir deutschen Fürsten eiMi»
eines Amtes gewaltet und alle Pflichten , die damit Verbünde «

sind, in gedeihlichstem Maße ersüllt . Auf alle Gebiete des ösfei'.t '

iichen Lebens ha : sich feine Regieriingstätigkeit , seine fütjrem ;
'

lud fördernde Teilnahme erstreckt . Den AngelegenHeiteii ^
Staates und der Geineinden galt sein leitender und anregende !-
Wille in gleicher Weise wie der Wahrung nnd Hebung der w -v'
' rhuftficheii, sozialen und sittlichen Wohlfahrt . Wo es darM
i .nkam , Herzensg -üte zu erweisen , hielt es der Großherzog M
' einen Herrscherberuf , helfend voranzugehen imd seme

i-beit zu bekunden . Was außerdem seine landesväterliche W ? '

»ilkcit noch auszeichnet und seinem Namen einen besondre ''

Klang verleiht , das ist die rastlose Pflege , die er der Kunst i <# |
.' jcher Art angedeihen läßt . Sein persönlichstes Berd « vft ist «
daß Darmstadt einer jener hauptstästischen Mittelpunkte kin '^
lenscher Btüte geworden ist . die Deutschland seinen kunstsin ' !
Kirsten verdankt und die anderswo kouui ihresgleichen liabM
Lessens Hauptstadt ist in den letzten 25 Jahren zu einer erlei . " ^
? i !iislsiätte emporgewachsen , die sich ihres gerechten An ' öhM
weithin erfreut . — Mit dem hessischen Volksstamm vereinigt M
- as gesamte deutsche Volk zu dem innigsten Wunsche , daß t*B
^ vßherzogtrmi Hessen noch lange die gesegnete Führung seu>**

LandcSberrn erkalten bleiben inoge .



lieber Vqamienrechl utta gmtiuit
^mdelt ein beaäZteiziowerter Aussatz des württembergischen Mim -
ttenüIdirektoTK Dr . 'Bälz , der in diesen Tagen als Heft ou der
.̂ . -tischen Flugschriften von Grnst Iackh (»Der deutsche Kne » .
Deutsche Verlagösnistalt) erschienen ist . Der Verfasser leitet fem?
Uiüsführttngen niit einer Torlegun ^ darüber em , wie ftch unier
Becautenrecht aus den jeweiligen Verhältnissen und aus den ie-
« .jltjjen Anschau u,Nigen über das ZVLi

'en des S ^aatesentoickelt .
Mi Niefit sein Urteil durch Verweisung auf daS ^ e^ Obeamten.

1 « setz. Es ist in der Tat «ine lehrreiche (grimuruna , daß da-
«i . itlObean >tengest in seiner ersten Fassung von IL <3 , aus einer

' Seit stammend, in der die Manchesterlehrevom freien Spiel der
ß I}.räfte und bit daimit verbundene Nichtberurksichtiigulbz der syHw»

m Frage bei uns auf dein Höhepunkt standen und,m te ® i-
I tati& ft die Mvlthusichk Lehre mit ihrer Angst vor ewer Ueber-

iclferwiifl herrschte , feine Versorgung der Hniterbliebenen der
'fte ck̂ beauiten (abgesehen vom GnabenvierteljaHr ) kannte, ob
d Kl; eine solche in der Bsamtengese^ bung. der EinMtaaten
längst eingeführt war . Daß in der wichtigen Frag « der ©ehalt *,
iesisetzung auch unser neueres Beamtenrecht sich mcht von sozio -
\cv Gesichtspunkten Heilen läßt , wird von dem Verfasser zutref .
<e, ! d dargelegt . Gewiß ist , wie er ausführt , theoretisch der
Ae«'.mtengshalt keine Lohnzahlung , sondern dre Getvah.
ruiig ein*» standesgemäßen Unterhalt » : tatsäch¬
lich towfm aber die Beanitenbeẑ iHe auch heute noch <M ohn -

» zchlu ng , weil sie durch die Zuteilung gleicher Besoldung
ledige und verheiratete Beamte und bei diesen wie>

der an kinderlose uwd kinderreiche keine . Rücksicht out
üe Verschiedenheit der Lebensbedmguuyen nehmen und den
hixinach bestehenden großen Unterschieds in den Erfordernissen
kineS standesaemäßeni Unterhalts mißachten. Der Verfasser
«ordert eine Ordnung der GehaltSverhältnisse
de ^ Beamten nach Maßgabe seiner Familien -
Verhältnisse und weist darauf hin, daß eine derartig !.

* Rücksichtnahme nach der derzeitige^ Beamten ^esetzgebung erst
nml! dem Tode des Beamten , m der Hinterbliebenenfürsorge
eintrete, ©eine Vorschläge auf eine gesetzliche Nsrwrdniliyi
ichließen sich an die Bestimmungen über ■feie Hmterblieibenensür-
fonu? an und laufen darauf hinaus , für die Frau und die noch
nicht 18 Jahr « alten Kinder der Beamten Gehaltszuschläge z»
(irtrahren ; dieser ErhÄhunp. soll eine Ermäßigung der Bezüge
der ledigen Beamten gegenübcrsteb»» ; das WohnungSgeld der
verheirateten Beamten soll grundsätzlich dgs Doppelie Oes Wich
nUi -gsgeldeS der ledigen Beamten betragen . Auch die Frage der
stni -nziellen Durchführbarkeit der Reform wird von dem Ver '
sasser erörtert : die Neuordnung kann nach seiner Meinuna
im<haus im Rahmten der schon bewilligten Besoldungen! ittel

durchgeführt Werder»; do&u gehöre allerdings eine einschneidende
Vereinfachung ! der Verwaltung des Staats , der Ge¬
meinden , der Kirche imd der Wehrmacht, die ohnehin eine der
ipid tujflen und dringlichsten Aufgaben nach dem Kriege bilden
werde

"
Wir empfchlen den Aujsach von Bälz allen, die der genm -

den Weiterentwicklung unseres Beamtenrechts Bedeutung bei-
legen . Darüber hinaus aber verdient diese Arbeit eines Man -
ii«$ , der aus langjähriger Erfahrung sckwp' t und sie anregend zu
veriverten weiß , aneli insofern befondere Beachtung, a>ls sie mit
gutem Grund darauf hinweist, daß die in dem Aussahe entWickel-
ten Grundsätze im Laufe der Zeit nrcht nur auf d ! e B e-
amten , sondern — im Wege der Versicherung — auf alle
Privatangestellten und Arbeiter Anwendung zu
sirlen haben werden . Der Ernst , mit dem Verfasser an seine
Ausgabe herangetreten ist. spricht aus den Schlußsähen : „ Wir
lekr im gegenwärtigen größtem aller Kriege scheinbar in den
stärksten Widersprüchen. Während drauh .' .r auf dem Schlacht-
fel 'd hunderttausende unserer besten Männer in der Blüte der
Jcchre wie die Nehren in der Enue fallen und das einzelne
Menschenaller nichts mehr 311 gelten ich int , ist jetzt schon unser
aanzes Sinnen und Trachten darauf gerichtet, die Wege , zu sin-
den , auf denen die Lücke » durch ein neues zahlreiches , gesundesund starkes Geschlecht wieder ausgefüllt werden können , was nur
durch die Erleichterung der Familiengründung möglich ist.Denn wir haben erkannt , daß auch heute noch das Wort des
alten Griechendichters wahr ist . daß das G e w a l t i g st e doch
S e 1 Menfch , der einzelne Mensch , ist unb d a ß d a S w e r t -
vollste Kapital eines Volkes nicht in seinem
Geidbesih , sondern in seiner Menschenkraft
besteht .

"
!? .

'

AnS dem K > » ß ^ crzogt » » »
H» Idelberg, 13 . Mörz. Die Gold Ankaufs stelle HeidcöbergjLi .iite jetzt schon mißer dien abgelieferten Juwelen und P?«tinkisten«bcr ZSVvlX ) , M @ cTb cm die Reichöbink abliefen .

I A Rnsjlich bei HeiÄÄberg, 13 . M 'irz . Nach dem Gemeinidetoran -
>! »>..> wurde die tlm -lage von 15 auf 53 Pfennig erhöht .

V Pforzheim , 13 . März. Da das Sladtbad einen Betriebs -
Anschuß aus der St«d-tkass>e erfordert , hat der Stadtrat dem Bür ^ »
<̂ ' !i ' huß eine Vorlage über die Erhöhung der Bad Preise«KU ( breitet Die - Kost» des B^ues wurden dekawÄich zum grösztenTcA - mi ?- ^er Cmma - Jalg.cr °Stiftung bestritt .' » , fcj.e Verhältnisse haben
sich aber feit Ausbruch des Krieges wenig günstig gestaltet. Die ohne-

chi-i' schon gestiegenen De-kicfskost
'
.-n ,o -rSeu

'
durch die neue KohlensteuerMi - R-ieii -ere 10000 M erhöht. Aich der Vnclage des Stadtrats sollen

s<>r die Vcll -väder in den Schivimnihatlen die Vergünstigungen » .chtw ! jländig .mfgeheHen iverden, dagegen die Monats- und SonSerkarteusin Amder tregsaLen . Für Zchvimmb -ch mit Austleidezeite soll einvon 4V Pf #... ohne Zielte wie bisher 25 Pfg. gefordert werden.
.'luSuahmetagen soll ein SchwimniSad mit Zelle LS Pia . , ohne Zellelk Pfx>. kosten .
» R» nnkn» rier, 10. Mirz. Schwere L ch i ck s a l s sch l äge hat»>< ; Krieg einer hiesigen angesehenen Famwe gebracht. SSmtlichedrei Söhne des Herrn Gememderechners Herrenknecht Hademjuitges hoffnungsvolles LeSen lassen müssen . Vor ungefähr

>;ehresfrist starb während eines HeimawÄsubS der älteste Sohn Albertunerwartet nach einer Operation, die irn Zozarett in Lahr vorgenom.vxn u. uroe. und nun zeigt dis Familie de>n Heldentod ihrer beiden»» deren cchne, des Bizewachtmeisters Wi !l.hÄm Herrenknecht und des«chüHen Karl Herienknecht. >«1.

. . . ? >vbietS Ihr E«egitt7rverkeHr zwi
>?eft! ind^hiifen des Kau

. . . . . inner-
zwischen Osts .' e - nird Noriifeehäfeu. sowie

inländischen Häfen u>°d auSIÄndrschen
. und der Nord- und Ostsee vorgesehen ist ,' Miimnti Pir . 2 ausdrüMch. daß die Beförderung auf dem

r
< v d c n s e e nicht als eine solche inuerh.Älb deS Reichsgebiets zu geltenlbe . Sie bleibt danach von der geplanten Reschsverkehr » .Hiev befreit .

Konstanz, 13 Mörz. Ende der verg.mgenon Woche wurde nachts? - Bnroräum '- en -es hiesigen Fchrikatiunsaeschästs einge -
I) e n »>.»d neben verschiedenen kleinen Geyenständen ein Geld»i

trtrag Mit etwa 9000 . <C gcstöhlen
^nsel Ncichenau, 13 . März.. . Dar orkanartige Sturm ,in den lrtzten Tagen der vergangenen Woche herrschte , ha?t dem'C ' V Unterste nichts emhWen̂ können. Der Sturm war so

das; Leute , welche üb « das Eis nach der Reichenau wollten,Partien und Knien rutschten, oder in « trümpfen oder mit Tückern
^ wickelten Achuben den beschiverlichen Weg machen musjten, wenn sieSchl .ttsckuh«: oder Fußeilsei: anhatt .'n. Die Eisfläche des Unter-
fes irurde infolge des Sturmes von Stunde zu Stunde glätter. Da-? Un wurde ein großes St ' ick des Rheins durch den Sturm eii»scet.§h der Südseite der Jnse! türmten sich ^ »nze Eisberge auf und der
Mvipfboatlandun ^ steg war in Gefitĥ , von den geioalt-igen Etsmchsen""'Ifen zu iverden. (Kouii. Nachr .)

Ans der RefiScnz .
* tknrl»r«h«> t3 . März 191 ?.

* =* A»S dem Hvshkricht . Am Sonntag nahmen der Gr «H>
herzog und die GroHherzpMii init der Groszherzogm Luise am
GotteSb«nst in der «schtohkirche teil . Gestern ?>npfina der
Groß Herzog den Geheimen .Legationsrat Dr . Seyb den Staats
minister Tr . Frei Herrn von Dusch den MkniMr Dr . Freiherr ,
rvn Bvdnian und den Piräfidenren Dr . von Engelberg zun ,
Vortrag .

— Spende für den Heimntdank. Dem Vei »in. „ Pcndisck)er
Heiumtdank" wurde von dem Prinzen und der Prinzessin
Alfred p L c w e nst ei n - W er t h e i m - F r eu d e n b e r 5
zugunstsn der KriegShinterbliobenenfürsorze der Betrag von
1ÜOOO <M gespendet .

— Sammlung von Lebensmitteln für Karlsruher Schul
kinder. Fn Zv isenhausen fand , wie uns berichtet wird ,
caif Anregung der dortn^en Lehrkräfte am letzten Jreitaa
zugunsten notleidender ^ Zchulkinder der >tzaupt und Msidenzstadt
Karlsruhe eine Sammlung von Lebensmitteln
statt. Mit welch vfienein Sinn unsere Schuljugenb den Gedanken
i >er allgemeinen Helserpfticht erfaßte , zeigt das gute Ergebnis.
EL war eine helle Freude, wenn man zusah , wie die minder
sGverbeladen mit den verschiedensten Sachen , zur Wohnung
ich res Lehrers eilten, um diesem die Sachen hn überbringen .
Jeder wollte ettvas g^ben. solche Mitetlsbntffse werden für
»infer« Fri-gend z» den schönsten Kri -egserinnernngen zählen . Es
kam ft>lgendes zusammen : 433 Eier. 155 Pfund Brot, 226 Pfund
MM , 53 .21 Zentner Kartoffel , Koh ^raben und Gelbnuben
4 Pfuind Aepissl, 2 Stück Zichorie , 4 Ftäschchen Del , 5V2 Pfund
Erbsen , 16 Pfund Bohnen , 11 Pfund Dürrfleisch, 1% Pfund
Schweinefleisch , VA Pfund Würste, i '/3 Pfund Butter und
techitKiI& 17 Pfund gerollte Gerste, 13 Pfund Grien , 13 Pfund
DtittÄbst , 22 Köpfe Rotkraut , 68 Pfund Zwiebel, 1 Paketchen ,
Inhalt unbekannt , mit der Aufschrift : Bitte nicht öffnen , eiinern
armen Kinde yii überg»beir . Den Einwohnern von Zaisenhausen
die die edle S .iche in so rsichem Matze unterstützt haben, sei an
dieser S ^rlle besonderer Dank gesagt.

— - Flieger voraus ! Schützet Herd und Haus ! Mit . dieser
fiir die kühnen Hufaren der Lüfte geltendm Parole nröchtei>
wir hiermit nochmals nachdrücklichst auf de>i heute aüerfd int gre -
ßen Museumssaale stattfindenden Vortrag des Luftflottenver-
eins über den « Kr 'ieg in der Luft " aufme^ksamr machen
Begeisterten Dank hat unsere heutige Luftflotte reichlich ver
dient . Man zeige ihr das durch niassenhasten Besuch der Heu
tigM Veranstaltung .

Ha . Störungen in der Gasversorgung . Tchon im Herbst 191t;
wurde von der GaFiverkSdirektion festgestellt , daß die Hcmptursaiche der
StörunHkn in der GasversmiMT̂g ixarin zu suchen sei, daß an vielen
Stellen d?r Stnvt die Rohrleitungen durch die in den letzten Jahren
sfru? vermehrten Arischlüffe b-is zur Grenze ihrer Lsistuirgssähigkeii
beansprucht sind, so dcch bei starkem Gasverbrauchs besonders z!« ischc . .
6 und ? Uhr »beuds, der erforderliche Gasdruck an diesen Stellen m«r .
mehr zu erreichen lww Jnöbeson>dere wcdr. dies der Fall im Süd- und
Südtrxitswdtgebiet , in Beiertheim und in Rüppurr. Auch das Wieste
ftadtxebiet war auf diese Art in Ritseidenschaft gezogen . Jnfokgedeffe»
wurde sofort niit dem Uuibau der Gasleitungen , soweit die -
unter den gvgetiwärtigen Berhältvissen möglich wer, beHonnen. Dan»
der angestrengten TÄi!gke>t rst es gelungen , in kurzer Zeit den Gac
druck rn Rüippurr. Beiertheim und »in Südiiveistjtaötgebiet durch Einbai -
eines 500 Millimeter weiten Gasrohrhl u ptstraingS auf reichlich ge -
uiigende Hohe zu bringen . Dninit .war der Gasdruck im übrigen
SxÄtpeviet auch in der Hauptserbrauchszeit vollständig ausreichendmit Ausnahme des StMteül - Wiuhlbnrg ioestlich der Philippstraße , d* ^
BannwaldgebietS des St<M : ei?s ©rünhünlet, in dem noch, unzn
länglicher Truck cheMcht« . Aber cs g-?la»iz , auch dieser SchlvierMeit
Herr zu Werten , indem Versuchsiveise der vom Gaswerk I nach dem
Stadtteil ? azianden fühnenide Gash^chdruckstrang mit den , Verteilung ^
rohrnetz an der Kreuzung der S .rmey - und Hardtstratze verbunde .i
wunde. Diese provisorische Verbindung des HortKruckstr<mgs niit dein
VertcilungSnetz muß allerdings ,̂ sobald es die ? erhä?tniss- gestatte:! ,
duocl) eine . Truckreglersiation , welche selbsttätig die Gas-drricke aus de?,
erfoiterlicheu Gebrauchshöhe halt, ersetz .- werden. Immerhin kann
fe-stgeftellt werden , daß jetzt -der Gasdr. '.ck im ganzen Stadt '
gebiet auf eine genügende Hohe gebracl )i worden ist. — Wenn trotz
dem noch bin und wieder Störungen in der Gasversorgunq sich bemerk¬
bar macheu , so ist das auf Ursachen zurückzuführen, die bei der G«
t <T.strt®uxg unr«rmridlich sind . Die- wurde auch bestätigt durch ein
Gutachten des Herrn Geheünerat Professor Dr . Bunte , Direktors des
chemisch- technischei - JnstAuts der Technischen Hochschi ^le . Herr Ge
hermcrqt Dr . Bunte, der unter den deutschen i .ussenschastlichie >
GaS - und Wc-ssersachmrinnern eine führende S '. elle «kurknmi
ist der Meinung , daß die Störunge» in der Gasversorgung ii ;
der Stadt Aarisrnhe nicht als außergewöhnlich bezeichnet werden
können und teils mit den Witteutngsverhältnlssen , teils mir örtliche>>
Bechäitmsscn ^Naphthatiuveritopsnngen usw .) zusammenhängen . Iii
Aubetrach! , daß die GaSerzeuMiiKk-klnkagen » so führt Herr Dr . Bunt -/
weiter aus, in den letzten Jahren bis aufs Aeußersts ausgenützt wurde»
und inzwischen eine vollkominen neue Ofenanikage erbaut und in Be^
trieb genoinnien worden ist , in Anbetracht ferner, daß die Qualität
der Kohle bei den zehigen Verhältnissen viA, >venn nicht alles zuwü»ischen i 'brig läßt, darf mwn derartige Störungen als fast unaus
b l e i b l i ch beKeichnen .

■=» Dir Kältewelle und Kartoffelzuruhren . Vom Kriegs
erttähruniisa -nü wird geschriebeir : Der schwere Frost , der im
Cften Deutschlands bis nahe an 20 Grad gm & hat die Kartoffel ^
zu,fuhr wieder immöglich gemacht . Wahrend der wenigen milden
Tage war es , -obwohl sie auch regelmäßig starke Nachtfröste
Inv.chten , gelungen , die täglich Verladnngi bis auf 800 000
Zentner zu steigern . Leider ist eine größere Zahl von Wagen
unterwegs vom starken Frost befallen und beschädigt worden. Es
ft aber dafür gesorgt, daß diese Kartoffeln zur Herstellung von

Trockenware Verwentzunq finden, wozu auch angefrorene Kar -
toifeln brauchbar sind . Die Wärmezüge init Kartosfoln ver'ehren nack> wie vor . Es können damit aber naturgemäß nur
geringe Mengen hauptsächlich zur Anfrechterhaltung der Massen
speisung befördert werden . Die Anfuhr von Kohlrüben zuni fo
ortigen Verbrauch und z >:r Trocknung für den Sommer faim

auch bei Frost bis zn 6 Grad weitergehen, ist also durch den
KäkterüSfail nur wenig beeinträchtigt worden.

— Sammlung und Verwendung alter Konservenbüchsen .
Inder dem Sparnieta .'len hat besonsers Zinn fiir die Zwecke der

Lairdesverteidigiing und nich der Volksernährrrng eine mim,er
wa >hsende Bedeutung gewonnen. Neben der Verwendung fiir
Heerê anfträge wird Zinn in großem Umfange zur Herstellung
rvn Wechblech für Konservendosen benötigt . Das in alten
unbrauchbaren Konservendosen enthaltene Zinn kann air
chemischem Wege zurückgewonnen und so den Zwecken der Allge
lueiilheit wieder dienstbar gemacht werden. T -eshalb ' oll die
bisher schon bestehende Organisation zur Sammlung von alter
Wechblcchdosen . weiter auAgevaut werden, um das in diesemV,ateriv !l entk .altene Zinn möglichst restlos wieder zu erfassen .
Schon jetzt aber hat jeder die vaterländische Pflicht, die in seinemBetriebe . Haushalt usw. geleerten alten Konsewendosen aus
Weißblech sorgfältig zu famimeln und ,511 späterer Ablieferung
aufzubetvcchren. Gründlich-s Minigeir und Trocknen der
Büchsen ist nötig , Werl sonst das wertvolle Zinninaterial ver¬loren geht . I »ir dre aibgeiieferten Mengen wird eine angv-
meffene Entick»idtqung -in AuHsicht gestellt .

B « rgeldlofer Verkehr .
Es wird uns geschrieben :
In dankenswerter Weife hat sich die städtische Sparkasse in

den Dienst dieser wirklich g»iten Sache gestellt und es bleibt zu
ivtinschen und zu hoffen , daß ihre Bemühungen zur Erreich >» geines möglüchst bargeldlosen Zahlungsverkehrs von Erfolgkgiheitet sind .

Zur Erleichteruiig dieses Zahlungsverkehrs und damit zurgrö-ßtmoglichen Ausdehnung desselben möchte ich einen Vorschlag
N>r Besiprechnnr? und Prüfung stellen.Die Sparkasse feilte ihren Girokundeu ein besonderes Tiro »oder baelinehr Scheckheft ausfolgen mit Gutscheinen auf den
Inhaber über 2, 5, 10 und 20 <M. bis ,jiu einem bestimmtenHoch' tbetrug . Nehmen wir als ernen solchen Höchstbetr ^ vonettva 300 cH an , würde das Scheckheft etwa enthalten :

20 Blätter zu 2 M =•=> 40 rM
20 „ „ S ^ f = » 100 M
10 „ „ 10 M = 100 Ji
3 .. „ 20 M = <50 .«

;wo m . —Du-
_ einzelnen Scheckbläiter können ohne weiteres , ohnetlnterschrift und sonstigen Eintrag an Zahwngsstatt gleich.uie

Reichsbankuoien gegeben werden. Ter «Knpfnnger eines solchen•iifwfci kann diesen jfderjeit nueiiergeben . oder die Einlösungdurch^ Gntschrift auf
^

parbucĥ oder Giro bewirken.Mrt dieser Zahlweiise konnten auch Zahlungen geleistetiverden, die im üblichen Giroverkehr nicht geleistet zu werdenpflogen, ich denke hier an die Begleichung kleiner Forderung »«nn
r r .Bäcker , Metzger, sonstige Gewerbetreibende, Verkaufs -

geschäfte , Wirte usw. Eine Zahlung ^ von 7 Jt TO •>* würde bei dein
vorgeschlagenen Verfahren geleistet werden durch eiiren Schecküber .'i cH und 2 M und Aufzahlung von 70 L in bar .Zur Verhinderung des Mißbrnichb könnte eine Nuinimerit »
ning der Schecks, eine auf Zeit und das Stadtgebiet begrenzt«Geltung vorgeschrieben werden.

Vorausfetzmig ist , daß fiir die aiiSgegobenen Blankoschecksm ;c crfordcrKche Dkcknn>z auf G rofonfo oder Sparbuch vor¬handen ist .
. .. Vielleicht ließe sich die Führung einer besonderen Abteilungfür diese Art Scheckverkehr einrichten, die früher von den vielen
Einlegern der Kasse in der Weise benützt würde , daß ein Te »der Rückzahlungen durch Aussvlgnnz, mm Blankoschecks geleistetwürden .

v>ch bin mir bewtcht , daß ,nit der Einführung dieser Art
Giroverkehr zum Teil mnfangrÄche Arbeiten ver-knüpit sind , ichweiß aber auch , daß , Uw ein Wille oder gar ein Muß ist , auch ein3?*] ist.

Einwendungen gegen diesen Vorschlag wären wohl zubesvrerhen , die Kenntnis etw»a>iiger Schwierigkeiten würde sicherzu deren Ueberwindnng führen . I .

Letzte Drahtberichte.
Die Firma Krupp nnd die «nie Krieg-ianleihe.

, . WTB . Essen , 12. März. Die Unna Fried . Krupp , A.-G .,beteiligt sich an der 6. Kriegsanleihe wiederum init dem Betra «von 40 Millionen M a r k.
Polljährigkeits -Erklärnng des dänischen Krouprinjea .WTB . Kopenhagen, 13. ÄWrz. Der deutsche Gesandte GvafBwekdorff°Rantzau überreichte vorgestern nachiwttag um 2 Uhr,n erner Sanderandiei ^z dem Kronprinzen Fredertkous Anlaß seiner Großjährigkoitserklärung in Gegenwart d- SKönigs den Schwarzen Adlerorden .

Unfall eines spanischen ll -BooteS.
Bern , 12 . März . „Nouvelliste de Lyon" meldet au»Madrid , das spanische Unterseeboot „Peral " h<chcauf der Ueberfahrt von Anierila nach Spanien ebne BefchA -digung erlitten . Die Petroleumb «chälter seien ausgelaufenund das Unterseeboot habe von einenl Begleitwmpfer insSchlepptau genominen und nach Las Palmas geschleppt werdenkilufsen, wo es ausgebessert werden solle.

Die italienisch« Kriegsanleihe.
WTB . Rom , 12 . März . (AgeiiHia Stesam .) Die Zeichnungeneni; die iiäTe fuiifprozentiM Anleihe betragsii bis zum 11.Mwr» ber der Bank von Italien , und bis zum 10 . März vei denanderen Zeichnungsstellungen mehr als 2SV0 Millionen Lire ,oavon 2000 Millionen Verzeichnungen.

Englische Hetzarbeit in Schwede » .
MTB . Stockholm, 12. März. Hier bilden das Gesprächs-thema des Tages einige unvorsichtige Aeußerungen

^ -5-2
* 11 ^ -e n G e sa n dten , die sich auf die gegenwärtigepomrche Lag« tri Schweden beztchen und die in denjenigenDreisen de§ Landes , die für UnaWingiFeit nach allen Seitenhin enuTtten , lebhafte Bennruhiaung hervorrufen . Der Ge-

sandte hat sich u . a . vor der letzten Krise dabin geäußert , „daß erin der Kammer die Majorität habe und H am m e rskj öId inder n a ch st e n Woche st ü r z e n w ür d e".
Ein kanadischer Geschitftskniff

gegen die Vereinigten Staaten .
WTB. Ncwyork, 12 . Marz. Juntspruch vom Vertreter des WTP.

.Der „ NcwrMk World" meldet airk Washington : Das Schrff .
fahrt ? « mt weigerte sich in einer formellen Anordnung , dem
Fischer « i$mi> Aardail cm der Nordküste des Stillen Ozeans zu ge,
statteii , sein Mctorschifs an eine kanadische Gesellschaftzu verkaufen und es aus dem ainerikanifchen in das ka/mchischeRegister zu übertragen. Tie Auordnuitg gründet sich auf die jüngstenzahlreichen Uebertragüngcn amerikanische Fischersuhrzeugc in da?
kanadische Register , was »'

S eine grzh .: Benachteiligung deSan°erike,nischen Mische rgeiverb.es im Stillen Ozean erscheint. Regio-
liu ^ sbramte «. rblicken darin einen Versuch der kamadischon Behörden ,die Kontrolle über die Heilbutfiischerer im nörölichon^ tilten Ozean in ihre Hand zu bekommen .

Gerichtsverhandlnngen .
Hi Hechingen (HohenKollewi) . 13. März . Der Lgjührige. bisher beieinem IäHerbataillrn siebende .Conrad Popvel von Laiz, der unter

der Anklage stand , den rürsklichen Förster Paul Mischer von Sig ^
ma -ringen all « in oder gcmeinschnillich mit ^noeren Personen vorsätzlichcchne Neberlegulig getötet zu haben, wurde 00m hiesigen Schwurgerichtu 5 I u h r c n tä e f ä n gnis verurteilt .

Ans den Standesbiichern der Stadt Karlsr »» he .
Todesfälle.

9. März : Theresia Wörner , 46 I ., Ehefrau von Daniol Worreer,Lademerster ; Marie Geck ! ?r, 51 I . . Ehefrau oon 5tarl Geckler,cnk>eiter ; Lmfe Trau . Sti I ., Witwe von K .rrl Trau , Bureauassiisiciit.— 10 . März : Heinrich Schleckm.rnn , Port« ? a . D . Ehemrvnn , 75 I . ;Evv Reichert, 78 I . , Witwe Von Dr . Aakob Rnchert, Ntedizinatrvt;Berta Hahn . 31 F . . Ehefrau von Georg öahn , LokomotivheiAcr . — 11.März : Franziska HundsdSrfer, ' 7 I ., Witwe von Franz Hundsdörk « ,Bur« luS«ener a . D . ; L« e«s» 1 Tg., B . Zo.,. :'iiefi„ SRaun .% —
März : Kalh . Holstein. 77 Witwe v« i Znedrtch Holstein, iijeckvttuchA »S -teuenerheker.
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X X X X
Dauien Strümpfe

9chw «?i nnd weiss durchbrochen Paar 0 .95
Schwarz durchbrochen , kräftige Qualität . Paar 1 .25
Schwarz und lederfarbig nahtlos, Ferse und Spitze verstärkt . . Paar 1 .45
Schwarz Doppelso-hle und Ferse , beste Qualität Paar 1 .75
Schwarz kräftiger Strassenstrumpf Paar 1.95
Fler -Jl «i«seline schwarz und weiss , Doppelsohle und Fers« . . . . Paar 1.65
Flor merzerisiert, schwarz und lederfarbig'

, besonders feinmaschig . . Paar 2 .10
Flor feinfarbig-, Doppelsohle und Ferse Paar 2 .75

Seidene Damenstrümpfe
Seide mit Florrand , weiss und feinfarbig, verstärkte Ferse und Spitze Paar 2 .45
Reine Seide mit durchbrochen . Zwickel, schwarz, Doppelsohle u . Ferse Paar T 75
Tramaseide mit breitem Florrand , Ferse und Spitze schwarz . . . Paar 3 .45
Seide besonders kräftig» Qualität, schwarz Paar 3 .90
Traniseide Florrand u . Sohle , schwarz, lederfarb. , marine , grau , taupe Paar 4 .25

Verkauf im
Lichthof .

In den Abteilungen for Kleider , Kostüme , Mäntel ,Hüte sind Neuheiten ausgestellt .

l>ameii- E<e«lerIiandschuhe
<* lac £ mit 2 Druckknöpfen , schwarz . . .

"
Lammleder gute Qualität, schwarz und weiss mit schwarzen RaupenLammleder beste Qualität, schwarz nncl weiss
Lammleder prima Qualität, schwarz u . farbig mit schöner Aufnaht .
Aappa prima Qualität, in feinen braunen Farben
Lünunledei ' Marke „ Elvira"

, in weiss u. schwarz u. modernen Farben
Dnnischleder mit weissem Paspel, grau und braun * .
Wasfhleder weiss und gelb , mit 2 Drufek - oder Annähknöpfen . .

Damen-Stoffhandschuhe
Trikot mit 2 Druckknöpfen in farbig
Trikot mit 2 Druckknöpfen , in farbig, mit weisser Einfassung . . .
Trikot mit Seidenglanz, m . 2 Druckknöpfen, in farbig , schwarz u . weiss
Bester Lefneae rsatz mit 2 Druckknöpfen, in farbig , schwarz u . weiss
Reine Seide mit 2 Druckknöpfen, doppelten Fingerspitzen, in schwarz
Reine Seide mit 2 Druckknöpf. , dopp . Fingerspitzen, in färb. u . schwarz
Reine Seide m . 2 Druckknöpf. , dopp. Fingerspitzen , farbig, schwarz, weiss
Kunstseide Rundstuhlgewebe, farbig und schwar* Paar

Gescliw . KNOPF .

PALAST - THEATER
Karlarnhe Telephon 9501V Herren »*!«. 11
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Erstaufführung !

Schauspiel in 4 Akten
von Kart Brenkendorf .
Reg ?« : Rieh . Eichberg .

Bräutigam
als Kraut

Ein lustiges Badeerlebnis in
drei Abteilungen

verfaßt und inszeniert von
William Karfiol .

ME * Hauptdarsteller :
Knrt Wespernann

vom JTgl . Schauspielhans
Berlin .

Ausserdem einige Extra -Einlagen .
Wer dies achtfne Programm noch nicht geeehenhat , beeile «Ich hente .
Ertaube mir mein « geehrten Beouoher darauf hinzuweisen , dassmein Theater wieder von naohmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr

geöffnet iit .
Die ruhigen Nachmittage - Vorstellungen werden dem geehrtenPublikum als besonders srenussreich empfohlen .
Zu diesem reichhalt . Programm haben Vorzu^skarten Gültigkeit.

Zum gefl . Besuch ladet er?ebenst ein 183 ")
Friedrich Schulten .

Palast -Theater Herrenstrasse 11
!W '

feÄÄif Horren - Straße - Wx

| Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden

Tormneakarte .
Inhaber dieser Karte eotiU gegen Vorzeigen
derselben an der Kasse d ?s PalaeSTheaters

folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pfg . . I . Platz 40 Pix , Balkon
60 Pfg ., Sperrsite CO Pfg „ Balkonloge 1 Mk .

Fremdenloge 1 .50 Mk.

Gas - u. StromBezug .
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen , daß es

der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils'
1 . April d . I . (Umzugstermin) bei uns einlaufen, im Interesse einer
tätigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint , daßlnträge ans Aendernngen der Gasleitungen , Auffiel
Ji

Hntferuunfl oder Uebernahme von Gasmessern ,antvmaten und Elektrizitätszählern möglichst früh -
fettig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel, be-
ZnS eingereicht werden .- Anträge auf Aenderung von elek-
krischen Installationen ( einschließlich Beleuchtungskörpern )tootien möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen
Jnstallationsfirmen gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
Möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die
Kaöeinrtchtungen , bezw . elektrischen Einrichtungen, so getroffenlnd , daß der erforderliche Gasmesser, Münzgasmesser oder Elek-
iriMtSzAhler jederzeit aufgestellt werden kann .

- (&i kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas -
wffer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig-
gestellt ist , und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
^. forderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da dieselrbeiten unabhängig von der Ausstellung der Gasmesser, bezw ."

iünzgasmesier, jetzt schon ausgeführt werden können , empfiehlt
sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen ,

»amit beim Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung der Gas-
Vesser, bezw . Münzgasmesser, nicht eintritt.

Mtüdt . Ga ?- , Wasser - uud Elektrizitätswerke .

r
Kaffee und Teehaus Rondellplatz

Erliprinzenstrasse 1 u . Ecke Karl -Frledrfchstrasse . Telephon 5097

ist wieder eröffnet .
Durch Neuherrichtung der Lokalitäten , sowie durch Verabreichung ff- Kaffee , Tee (Ceylon ),Kakao , Schokolade , reiner Weine und sonstiger Erfrischungen ist dasselbe al * angenehmsterAufenthalt bestens zu empfehlen .

1323 ^ < Hochachtend
A i. V . : 3E5L. A . Friolier .

St ätff

4i *be itsa ^

Büro-Fränlel»
gesucht, tüchtig im Maschine t«
schreibet und Stenographie .

Bewerberinnen wollen sich meld«
Städt . Arbeitsamt

ZSHrtttgersteaße 100 , III .

Mieter« und Bauverein Karlsruhe
e . G . m. b . H .

An , Samstag , den 24. März, abend» '/- « Uhr, findet
im „ Goldenen Adler" unsere

ordentliche Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

!. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der JahreS-Gewinn-
und Verfiist - Rechnung. Diese kann in unseren Geschäfts-
räumen eingesehen und vom Mittwoch , den 21 . März, in
Empfang genommen werden .

2 . Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf Entlastung des
Verstandes und Aussichtsrats.

8 . Verschlug zur Verteilung des Reingewinne? .4 . Wahl von 8 Aufsichtsratsmitgliedern . G
5 . Ausschluß säumiger Mitglieder .
6 . Behandlung etwaiger Anträge, solche müssen bis Mittwoch ,den 21 . l . Mts ., schriftlich beim Verstand eingereicht sein.
. Karlsruhe , den 13 . März 1917 .

1384 Der Vorstand .
NB . Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet .

Wekanntmachung . .
Die Auszahlung der Kriegs,mtcrstützungen für dt « XX . Hälfted«< MonatS Mir » IVI7 findet nach Mahgav « » er GrdNlNtgSzichlde« An » w « i»karte « an folgenden Tagen im großen »tattzaW»U « f« statt :

V . -Z . 1 bis mit 2700 Don « tr <tag , den IS . Märi ISI7 ,®70t „ , , 5400 ifttiitg , , » 16 . , , , »
8000 « am »tag , „ 17 . „ „

>, 19 » , , , ,
* 20 » , , , ,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis '/« l Uhr und nachmittags von
b's 6 Uhr ; am Freitag , den 16 . tvtärz , von vormittags S Utzrbis nachmittags » Uhr . m

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Bich-
zahlungSgeschäste« muß dringend darauf bestanden werden, daß di« m >-
zugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalte «.

Karlsruhe , den 12. Marz 1917.

Das Bürgermeisteramt .

„ 5401
„ 8001 „ „ 10500 Montags
, , 10501 bis ® ch ! nft Dienstag ,

Slädtvsusstf ®

Niitkrlliiidislijt GolditilkmifsIIkllk.
MW

Liefert Soll! ad
Die Goldaukanfsstelle Ritterstraste S« ist

geöffnet jeweils

Montag und Mittwoch ,
vormittags von 10 bis l/8lUhr .

Die Goldankaufsfteke .

FachmSniiiRch zusammengestellte
Med .

befördern die Verdauung und beleben den Stoffwechsel .
Prospekte prratis und franko .

Erhältl. in 3 Sorten in der Intel -nationalen Apotheke ,Karlsruhe , St . Anna - Apotheke , lliiuchen oder vom
Longavit - Yereiand , Hünclieu , Adelheids! !-. S

Jahretbetriabi

Sanatorium
' unter ärztlicher Leitung von

Dr . med . « I.ITSCB .
Für Herz -, Nerfen-, StolTwecbsel-
kraake n . Erholungsbedürftige.' OAe, Rdntgenteb., Inhalat DlatKei

jOoBgm̂ idn^ — Prospefa

Tie SMt.Brockeusaiiimtnng
Battmeisterftf . SS
— HittterhauS —

nimmt für die Bedürf «
tige « der Stadt dankbqr
jede Gabe iu Hausrat ,
MSnner », Frane « - »mV
Kwder - Meider,Witsche ^
Stiefel sc« entgege »««

MC " Ziehung * 4. Mä » , ~90
povmfrr Nsmbn« « Seldlsttkrie

100,000 Voie , 366Geivinne

J 100,000
ri so ,
13 lO ,

Lose ä 3 Mark , bei mebr billiger .

Carl Götz
Bankhau » und Lotterieeinnahm «

Karlsruhe , Hebelstraste 11/15
und alle Verkaufsstellen

Kontrollkassen
National , »auf « »w tzöchßl«« Preisen
gegen bar.

Offerten unter Nr . 15008,2 an
Heinrich <Si *Ur, « erlitt BW 4 « .

Wir suchen tineu bewanderten

Kleintierzüchter
zur Aufsicht über eine größere Ziegen -,
Hasen - , Hühner - und txntenzilchr .

Stadt . Krankenhaus
W Karlsruhe .

MetnllMlen kä
Holirahit ,enm :i trotzen . Kinderbetten .
EUenmöbaltabriK , Sabli . Thttr.

« an««, sowie Teil« künstl .

Gebisse
ta« f«« im Deutschen Reiche erm «« it«t
, u angemessenen Preisen . Nur mm -
toech , d »n 14 . aRäti , von » —1 « d
8—6 Uhr im Hotel (Seist. Kro«B »
«rab«, Zimmer Str. S, I . Stock. IMS

Nathans»« & Singer .
"Preis fiir Platin techn rein . Mk.

pr . Gr I
« raWerzagÜches

Dienstag , d«n 18 . Mä »j l » l7 .
8». Vorstellung»« » « btellnng A

trote fttirtui ) .

Brüderlein fein .
« ltwiener Singspiel in einem A«fM .
von Aul . Wilhelm. Musik von 8« o ,
Musikalische Leitung: Wilh. SchweiM

S »e» isch « L«itn »s V«t« v Dttmab.
P « rs » n « n :

Josef DeechSler, Dom»
kapellmristec , ehemal» <-
Komponist und Kapell -
meister am Leopold
städter Theater Han» «k,-. ?, -

Toni , leiue Kran Btttller -RetS-i
Gertrud, Haushtlterin Frieda wte'.n
Die Jugend M . Hrunti« .

Hieraus :

Klein Idas Blumen
Tsnzspiel in einem Akt nach Ändert « ^

gleichnamigem Miirchen
von Paul von K 11 :t a « . s

Mufikal . Leititng : Wilhelm Schwee -
Leiterin i>. Aufführung : P . Allegr - B »^

Personen :
Klein -Jda O . ü)kertel, ? >' -^
Der Student M . Elsenhans .
Der Ka >i,leirat O . HügelinuNü . '
Rosenkömg
Rosenkonigl »
Schornsteinfeger
Puppe

Tacilie HermaM-
« nna Elsenha «»
Mutz K ^ch.
Seiina Rang « .

Kaffenöffnung 7 Uhr.
Anfang : V, K Uhr. End« : '/. l " UW>
Preise ». Platz « > « alkon l. « dt. 6.— * -

1 «* . CW) «W-
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